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Schutzgebiete als Zentren biologischer Vielfalt:
Kategorien, historische Entwicklung und zukünftige Ziele
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 Langfristiger Schutz 

umfangreicher Naturräume 

mitsamt ihrer Arten, Ökosysteme, 

natürlicher Zusammenhänge und 

Prozesse

 Erholungs- und 

Bildungsaktivitäten, Forschung

 Zonierung („IUCN 75%-Kriterium“):

 75% Kern- bzw. Naturzone 

(Prozessschutz)

 25% Außen-, Bewahrungs- bzw. 

Managementzone

 Finanzierung in AT: 50% Bund, 

50% Land
Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel © Katharina Huchler
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Naturschutzgebiet Tauglgries – © Katharina Huchler

 Vor EU-Beitritt wesentlichstes 

Flächenschutzinstrument Österreichs, 

in allen Bundesländern vorhanden

 Ziel: Bewahrung weitgehend 

natürlicher oder naturnaher Gebiete, 

die sich durch das Vorhandensein 

schützenswerter Lebensräume oder 

seltener Schutzgüter auszeichnen

 Entsprechenden Gebote (häufig 

Betrittsverbot)

 Land- und forstwirtschaftliche 

Nutzung erlaubt

Nationalpark

Naturschutzgebiet

Naturpark

Europaschutzgebiet

Landschafts-
schutzgebiet

Naturdenkmal

Wildnisgebiet

Biosphärenpark



|Schutzgebiete als Zentren biologischer Vielfalt 5

 Naturnahe, für Österreich 

charakteristische 

Kulturlandschaften

 mit einem reichen Angebot an 

Möglichkeiten des Naturerlebens 

und -begreifens
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Biosphärenpark Naturpark Sparbach © Katharina Huchler
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Europaschutzgebiet Lafnitztal – © Katharina Huchler

 Rechtliche Grundlage: Fauna-Flora-

Habitat-Richtlinie und 

Vogelschutzrichtlinie geben Aufbau 

eines EU-weiten 

Schutzgebietsnetzwerks zum Schutz 

ihrer Schutzgüter vor

 Lokalisierung abhängig von 

Vorkommen der Schutzgüter

 Erhaltungsziele und -maßnahmen zur 

Wiederherstellung und Bewahrung 

eines günstigen Erhaltungszustandes, 

Verschlechterungsverbot
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 Zentrales Schutzgut: 

ästhetisches Landschaftsbild mit 

besonderem Charakter und 

hohem Erholungswert

 Land- und forstwirtschaftliche 

Prägung

 Stark menschenorientierte 

Ausrichtung

 Pufferwirkung

Landschaftsschutzgebiet Rax-Schneeberg © Katharina Huchler
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Naturdenkmal Ysperklamm © Katharina Huchler

 Prägnante Naturgebilde

 Wissenschaftliche, kulturelle oder 

historische Bedeutung

 Eigenart, Seltenheit, Schönheit, 

Charakter

 Erlass per Bescheid, gebunden an den 

Fortbestand des Naturdenkmals
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 Schutz natürlicher, unveränderter 

Ökosysteme mit geringem 

menschlichen Einfluss

 Forschung

 Besuchsmöglichkeiten stark 

reglementiert und limitiert

© Irene Oberleitner
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 Modellregionen für integrierte 

nachhaltige Entwicklung, Beitrag 

zum Erhalt biologischer Vielfalt

 Zonierung:

 Kernzone (min. 5%)

 Pflege- bzw. Pufferzone

 Entwicklungszone

Biosphärenpark Wienerwald © Katharina Huchler
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GIS-DATENSATZ UND WEBPORTAL SCHUTZGEBIETE

https://www.data.gv.at/katalog/de/dataset/naturschutzgebietesterreich
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AKTUELLE HANDLUNGSFELDER

 Wirkungsvoller Schutz: effektiven Schutz der 

Biodiversität erhöhen

 Anteil streng geschützte Gebiete erhöhen

 Datenbasis verbessern und aktuell halten

Biodiversitäts-Strategie Österreich 2030+, BMK



KONTAKT & INFORMATION

www.umweltbundesamt.at

twitter.com/umwelt_at

www.linkedin.com/company/umweltbundesamt Wien, 14.11.2023
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